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Das jammervolle Resultat der
Kantonsratswahlen
Die Frauen sind tief enttäuscht!
Nür gerade 6 Frauen können in den Kan-
tonsrat einziehen. 6 Frauen auf 174 Man-
ner.
Dabei zeigt es sich sehr deutlich, dass
vor allem jene Frauen eine Chance hat-
ten, für die einige Propaganda gemacht
wurde (siehe farbiges Flugblatt für Frau
Martha Ribi).
Die schlimmste Schlappe erlitten die So-
zialdemokratinnen, die anlässlich der Ge-

meinderatswahlen vier Frauen in den Ge-
meinderat brachten und an den Kantons-
ratswahlen nicht eine einzige in den Kan-
tonsrat. Auf allen Listen wurden die
Frauen von den Wählern gestrichen.

Undankbare Männer!
Undankbare Frauen!
Wenn sich die Frauen für ihre Ge-

schlechtsgenossinnen eingesetzt hätten,
dann wären auch mehr gewählt worden.
Einmal mehr hört man den Ruf nach
einer Frauenpartei. Wer stiftet eine Million
zur Gründung?!!

Selma Regula Gessner

Die sechs Zürcher Kantons-
rätinnen äussern
sich zu den Wahlen

(UPI) Die frischgewählten Zürcher Kan-
tonsrätinnen zeigten sich enttäuscht über
die kleine Zahl der Frauen, die in den
Rat gewählt wurden. Die Freisinnige Mar-
tha Ribi fand zwar die Zahl der Kantons-
rätinnen ebenfalls «sehr klein», gab aber
zu bedenken, «dass die Landschaft eben
etwas hinten nachhinkt», da die «Frauen-
freudigkeit» auf dem Land wohl geringer
sei. Dr. Regula Pestalozzi, ebenfalls frei-
sinnig, hat, wie sie erklärte, zwar nicht mit
mehr Kantonsrätinnen gerechnet, hätte
aber von den Bezirken Meilen oder Hör-
gen erwartet, dass dort ebenfalls ein
«weibliches Wesen» in den Rat gewählt
würde. Ihre drei zukünftigen Ratskollegin-
nen vom Landesring haben alle ebenfalls
auf mehr Frauen im Rat gehofft.

Dr. iur. Regula Pestalozzi
(freis., Zürich 6/10), Rechtsanwältin

2


	Das jammervolle Resultat der Kantonsratswahlen!

